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Unser pädagogisches Konzept

Wir arbeiten nach dem „Situationsansatz“.
Unser Leitmotiv: „Der Weg ist das Ziel“
Dazu nutzen wir den Jahreskreis der Natur als Quelle
jeglicher Wissensvermittlung.
Mit themenbezogenen Projekten ermöglichen wir den
Kindern ein komplexes Lernen.

Grundlage unserer Arbeit ist der
Sächsische Bildungsplan
Integrativ und sozial
Behinderte Kinder lernen gemeinsam mit anderen
Kindern voneinander und miteinander.
Sie achten das Kind neben sich und sein „Anderssein“.
Hilf ihm, es selbst zu tun
Wir fördern die Selbstständigkeit jedes Kindes und
unterstützen damit die Entwicklung eines altersent-
sprechenden Selbstbewußtseins.
Freiräume und Grenzen im sozialen Miteinander
Das Spiel der Kinder findet große Beachtung, da es ein
wichtiges soziales Lernfeld ist.
Aufgestellte Regeln einhalten. Grenzen setzen und
achtsamer Umgang miteinander.
Komplexes Lernen
Lernen durch Nachahmung und Sinnesentwicklung,
Zeit zum Spielen und Kommunizieren.
Harmonie von Bewegung und Ruhe.
Tägliche Lernangebote und individuelle Förderung.
Eine kontinuierliche Vorbereitung der Kinder auf
die Schule und einmal wöchentlich Vorschulunterricht
im letzten Kindergartenjahr.
Dokumentation der Entwicklung jedes Kindes.
Kreative Tätigkeiten
Singen, Tanzen, Musizieren.
Malen, Zeichnen, Basteln, Formen, Theater spielen,
anderen etwas darbieten.
Elternarbeit
Das regelmäßige Angebot von Elterngesprächen und
Elternnachmittagen gibt den Eltern einen umfassenden
Einblick in unsere Arbeit.
Damit gewärleisten wir eine gemeinsame Begleitung
des Kindes in seiner Entwicklung.
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UNSER ANGEBOT

· �Betreuung und Förderung von Kindern im Alter
von 1 – 3 Jahren im Krippenbereich und im Alter 
von 3 – 6 Jahren im Kindergartenbereich

· �Integration von Kindern mit Behinderung und von
Behinderung bedrohten Kindern in allen Gruppen

· Schulvorbereitung
· Dokumentation der Entwicklung jedes Kindes
· Elternberatung
· Heilpädagogische Betreuung
· Therapieangebote
· Praktikantenbetreuung

Unser Krippenbereich
Hier werden 12 Kinder im Alter

von 1 – 3 Jahren von 2 Erzieherinnen 
betreut und gefördert.

Unser Kindergartenbereich
Hier werden 54 Kinder im Alter
von 3 – 6 Jahren von 6 Erzieherinnen 
betreut. Dieser Bereich gliedert 

sich in 6 Gruppen auf, wobei davon 
12 Plätze für Kinder mit Behinderung 

vorbehalten sind.

Integration
Durch individuelle Förderung helfen wir jedem Kind,
Entwicklungsstörungen abzubauen oder zu beseitigen.
Der Einsatz von qualifiziertem Personal und deren
kontinuierliche Fortbildung garantieren gute Erfolge.
Die fachkompetente Unterstützung von Therapeuten
ist für unsere Arbeit unerläßlich.

Raumkonzept unseres
Kindergartens
Für alle Aktivitäten und
kreativen Tätigkeiten 
unserer Kinder bieten 
wir ausreichend Platz. 
Zusätzlich zu den 
Gruppenräumen 
stellen wir einen 
Turnraum, einen Thera-
pieraum, ein Video- und 
Märchenzimmer und einen 
Werkraum zur Verfügung. 
Darüber hinaus bieten ein 
großzügig angelegter Spielgarten 
(2000 qm), ein angrenzender Park und der nahe 
gelegene Wald allen Kindern vielfältige Möglichkeiten 
für ein bewegungsaktives und abwechslungsreiches Spiel 
in der Natur.

Traditionspflege
Traditionsgemäß gestalten wir mit den Kindern fest
liche Höhepunkte, wie Fasching, Osterfest, Kindertag,
Zuckertütenfest, Sommerfest mit Angehörigen, Herbst-
fest und Weihnachtsfest u. a.

Zusätzliche Angebote
Musikalische Früherziehung
„Musikids“ für 2 – 3 jährige Kinder
„Musikunde“ für 3 – 6 jährige Kinder

Elternarbeit
Wir beraten die Eltern zur Entwicklungssituation ihres
Kindes und suchen gemeinsame Wege, das Kind in
seiner Entwicklung zu unterstützen.
Wir bieten themenorientierte oder gruppenbezogene
Elternabende an.
Im Elternbeirat und in der Elternversammlung können
die Eltern ihr Mitwirkungsrecht wahrnehmen


